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AUS UNSERER INITIATIVE 

Wilhelm Kempf & Siegfried Mohr
 
Bericht über die 3. Tagung Friedenspsychologie an der Universität Konstanz,
 
29.6.90 - 1.7.90 

Nach den beiden vorangegangenen Tagungen an der Universität Marburg 1988 und 
1989 fand vom 29.6. - 1.7.1990 die dritte Tagung Friedenspsychologie an der 
Universität Konstanz statt. Veranstalter waren die bundesweite Friedensinitia­
tive Psychologie /Psychosoziale Berufe e.V., die Projektgruppe Friedensfor­
schung Konstanz, die Deutsche Gesellschaft für Soziale Psychiatrie (DGSP), die 
Deutsche Gese 11 schaft für Verha ltenstherapi e (DGVT) und die Sekt ion Po 1it ische 
Psychologie im Berufsverband Deutscher Psychologen (BOP). 
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Hatten die ersten beiden. Treffen noch Eine 
der Bestandsaufnahme psychologischer 
Friedensforschungsprojekte in der B':In­
desrepublik gedient, konnte die dies­
jährige Tagung bereits auf einer kon­
solidierten Basis aufbauen, welche 
durch neue Problemstellungen ergänzt 
wurde, die sich aus der aktuellen 
po 1it ischen Entwi ck 1ung ergeben haben. 
erstmals konnte in diesem Jahr auch 
eine größere Anzahl von Fachkollegen 
aus der DDR an der Tagung teilnehmen. 
Das Programm der Tagung begann am 
Freitagabend mit einem Eröffnungsple­
num, das dem im November 1989 in San 
Salvador ermordeten Sozialpsychologen, 
Menschenrechtler, Friedensforscher und 
Vi zerek tor der katho 1ischen Un iver­
sität, Ignacio Martin-Baro, gewidmet 
war. Nach der Begrüßung der Tagungs­
teilnehmer durch den Rektor der Uni­
vers ität Konstanz, Herrn Prof. Dr. 
Horst Sund, die Vorsitzende des DGB­
Kreises Konstanz, Frau Gisela Reitz­
ammer-Maier und Herrn Günter Ruggaber 
für den den AStA der Universität 
fanden Vorträge über das Problem der 
Verdeckten Gewalt und die Kirchenver­
folgung in El Salvador statt. Refe­
renten waren Prof. Wilhelm Kempf (Kon­
stanz) und Antonio Gonzalez S.J. (San
Salvador/Frankfurt a.M.). 
Der Samstag wurde in vier parallelen 
Arbeitsgruppen gestaltet. Insgesamt 
35 Referent Innen aus der Bundesre­
publik, der DDR und der Schweiz tru­
gen zu den fo 1genden Themengebieten 
vor: Kriegsführung "niedriger Inten­
sität", Menschenrechte und psycho­
soziale Situation in Zentralamerika; 
Psycho 1og ische Dimens ionen des" aHen 11 

und des "neuen Denkens"; Psycholo­
gische Aspekte der "Wende" in der DDR; 
Politisches Handeln als politisches, 
sozia les und individuelles Erfahrungs­
feld; Psychologie der Menschenrechte; 
Radikalismus; Feind- und Friedens­
bilder; Menschliches Versagen bei 
mil itäri sch-techn ischen Systemen; und 
die Umweltkrise. 
Den Abschluß der Tagung bildete am 
Sonntagvormittag die Vorstellung und 
Diskussion aktueller Forschungsvor­
haben, an welche sich ein Erfahrungs~ 

austausch über Kooperat ionsmög 1ich­
keiten psychologischer Friedensfor­
schung anschließt. 
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